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Sächsischer Karatebund e.V.  
An den Obstwiesen 1, 01689 Weinböhla   

  
  

außerordentliche Mitgliederversammlung des 
Sächsischen Karatebund e.V.  
  

Ort, Datum, Zeit  
Richard-Hofmann-Weg 4, 01705 Freital -  10.01.2026, 10.36 Uhr – 13.12 Uhr  
  

Versammlungsleitung                        Schri5führung  
Frank Heinze                                                          Katja Thierbach  
              Jana Gräfe (Auszählhilfe) 
  

Teilnehmende  
Siehe Anwesenheitsliste (Anlage 1 zum Protokoll)  
  

Tagesordnung  
 

TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, S:mmberech:gung und 
Beschlussfähigkeit 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 09.03.2024  
TOP 3 Antrag Präsidium auf Änderung der Satzung (Einzelabs:mmung der jeweiligen 

Änderungen) 
TOP 4 Antrag Gerrit Kretzschmar 
TOP 5 Antrag Robert Dietz 
TOP 6 Antrag Tenno-Karate-Do e.V.   
TOP 7 Sons:ges 
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TOP 1  
 
Es erfolgt die Begrüßung durch den Präsidenten, in Folge übernahm Frank Heinze die weitere 
Durchführung der Mitgliederversammlung. 
 
*** Die Versammlungsleitung wird an Frank Heinze übergeben. ***  
 
InformaZonen der Versammlungsleitung:  

• Rederecht von 2 Minuten je Teilnehmer, wenn Anfragen/Anmerkungen sind  
• bei Beschlussfassung: Bi^e Anzahl SZmmen nennen zwecks DokumentaZon der 

SZmmzahlen  
 
Die S:mmenanzahl zu Beginn der Sitzung beläu_ sich auf 217 S:mmen von 487 GesamtsZmmen 
(vgl. Anwesenheitsliste; Vereine mit 207 SZmmen, EP-Mitglieder mit 10 SZmmen). Das Gremium ist 
beschlussfähig.  
  
Die Einladung zur Sitzung erging per Veröffentlichung am 11.12.2025 auf der Website des SKB und 
somit satzungsgemäß und fristgerecht.  
Es wird zur AbsZmmung gestellt, dass die MV ordnungsgemäß, satzungsgemäß und fristgemäß 
einberufen wurde und die Versammlung unter den angegebenen Tagesordnungspunkten 
durchgeführt wird. 
 
Abs:mmung1: 207 Ja-SZmmen, 10 Nein-SZmmen, 0 Enthaltung 
Die ordnungsgemäße Einberufung ist demnach gegeben.  
  

TOP 2  
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 09.03.2024 wurde satzungsgemäß auf der Website 
veröffentlicht. Es erfolgten keine Einwendungen gegen die RichZgkeit des Protokolls. Die 
BestäZgung des Protokolls wird zur AbsZmmung gestellt.  
  
Abs:mmung: 217 Ja-SZmmen, 0 Nein-SZmmen, 0 Enthaltung  
Das Protokoll wird einsZmmig bestäZgt.  

TOP 3  
 
S:mmenanzahl: 
10:44 Uhr – 1 SZmme kommt hinzu. NEU 218 SZmmen gesamt 
10:48 Uhr – 1 SZmme kommt hinzu. NEU 219 SZmmen gesamt 

 
1 Die Beschlussfassung richtet sich nach § 35 der Satzung des Sächsischen Karatebundes e.V. in der Fassung vom 21.11.2020: Zu einem 
Beschluss, der eine Änderung der Satzung beinhaltet ist eine Mehrheit von zwei DriMeln der abgegebenen SNmmen erforderlich, wobei 
mindestens 20% aller Mitglieder anwesend sein müssen. 
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Das Präsidium beantragt die aktuelle Satzung des Sächsischen Karatebund e.V. zu den 
aufgeführten Paragrafen zu ändern. Grund der Änderung sind vor allem rechtliche 
Mängel, welche in Zusammenarbeit mit dem Landessportbund und der beratenden 
Rechtsanwaltskanzlei MELCHIOR KRÜGER ILLIG aus Dresden festgestellt und 
ausgebessert wurden. Zudem soll der Ehrencodex Satzungsbestandteil werden, damit er 
entsprechend seiner Wirkung ennalten kann. Damit würde der SKB den Forderungen des 
DOSB und des LSB gerecht werden. Die gesetzte Frist zur ImplemenZerung eines eigenen 
Safe Sport Code ist laut LSB 2028. Der Ehrencodex selbst wird nicht geändert, er wird 
lediglich in die Satzung aufgenommen.  
 
Folgende Änderungen werden hiermit einzeln zur AbsZmmung gegeben: 

 
Nr. Alt  Neu 
1 §1 Abs.3 

Der Verein ist im Vereinsregister des 
Amtsgerichts Chemnitz unter der 
Registernummer VR 40850 eingetragen. 

§1 Abs.3 
Der Verein ist im 
Vereinsregister des 
Amtsgerichts Dresden unter 
der Registernummer VR 
14798 eingetragen. 

 
Abstimmung Nr.1:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §1 Abs.3 wird bestätigt. 

2 §1 Abs. 6 
Das Verbandslogo ist wie folgt: 

 
 

§1 Abs.6 
Das Verbandslogo wird 
durch das erweiterte 
Präsidium festgelegt. 
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Abstimmung Nr.2:  177 Ja-Stimmen, 42 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §1 Abs.6 wird bestätigt. 
 

3 §3 Abs.5 
Der SKB ist parteipolitisch neutral. Er vertritt den 
Grundsatz rassischer, religiöser und weltanschaulicher 
Toleranz. 

§3 Abs.5 
(5) Der SKB ist parteipolitisch 
neutral und weltanschaulich 
neutral sowie 
überkonfessionell. 

 
Abstimmung Nr.3:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §3 Abs.5 wird bestätigt. 
 
4 §6 Abs.2 

Ordentliche Mitglieder sind die im LSBS 
zusammengeschlossenen Vereine und 
Abteilungen von Vereinen, die Karate im Sinne 
dieser Satzung betreiben. 

§6 Abs.2 
Ordentliche Mitglieder 
können die im LSBS 
zusammengeschlossenen 
Vereine und Abteilungen 
von Vereinen werden, die 
Karate im Sinne dieser 
Satzung betreiben. 

 

Abstimmung Nr.4:  218 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §6 Abs.2 wird bestätigt. 
 
5 §7 Abs.6 

Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Aufnahme in 
den SKB. 

Streichung 

 

Abstimmung Nr.5:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §7 Abs.6 wird bestätigt. 
 
6 §10 Abs.5 

Gegen den Ausschlussbescheid steht dem betroffenen 
Mitglied kein Berufungsrecht zu. 

§10 Abs.5 
Gegen den Ausschlussbescheid steht 
dem betroffenen Mitglied kein 
vereinsinterne Berufungsrecht zu. 

 
Abstimmung Nr.6:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §10 Abs.5 wird bestätigt. 
 
7 §16 Abs.2 

Die Organfunktion im SKB setzt die 
Mitgliedschaft im SKB voraus. 
 

§16 Abs.2 
Die Mitarbeit in einem 
Vereinsorgan gem. §15 im 
SKB setzt die Mitgliedschaft 
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in einem Mitgliedsverein 
oder Abteilung i.S. §6 Abs.2 
oder die Einzelmitgliedschaft 
gem. §6 Abs.1 b-c im SKB 
voraus. 

 

Abstimmung Nr.7:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §16 Abs.2 wird bestätigt. 
 
8 §16 Abs. 4 

Abwesende können nur dann in eine 
Organfunktion gewählt werden, wenn sie dazu 
die Annahme der Wahl schriftlich gegenüber 
dem zuständigen Organ erklärt haben. 

§16 Abs. 4 
Abwesende können nur 
dann in eine Organfunktion 
gewählt werden, wenn sie 
dazu vorab die Annahme der 
Wahl schriftlich gegenüber 
dem zuständigen Organ 
erklärt haben. 

 

Abstimmung Nr.8:  209 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 10 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §16 Abs.4 wird bestätigt. 
 
9 §17 Abs.2 

Bei Bedarf können die Organämter des 
Präsidiums und erweiterten Präsidiums im 
Rahmen der haushaltsrechtlichen 
Möglichkeiten entgeltlich gegen Zahlung einer 
angemessenen Aufwands-entschädigung nach § 
3 Nr. 26a EstG ausgeübt werden. 
 

§17 Abs.2 
Bei Bedarf können die 
Organämter des Präsidiums 
und erweiterten Präsidiums 
im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen 
Möglichkeiten entgeltlich 
gegen Zahlung einer 
angemessenen Aufwands-
entschädigung bis zu einer 
Höhe nach § 3 Nr. 26a EstG 
ausgeübt werden. 

 

 

Abstimmung Nr.9:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §17 Abs.2 wird bestätigt. 
 
10 §17 Abs.4 

Im Übrigen haben die Mitglieder und 
Mitarbeiter des SKB einen 
Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB 

§17 Abs.4 
Im Übrigen haben die 
Mitarbeiter und Beauftragte 
des SKB einen 
Aufwendungsersatzanspruch 
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für solche Aufwendungen, die ihnen durch die 
Tätigkeit für den SKB entstanden sind. 

nach § 670 BGB und der 
Kosten- und 
Honorarordnung des SKB für 
solche Aufwendungen, die 
ihnen durch die Tätigkeit für 
den SKB entstanden sind. 

 

Abstimmung Nr.10:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §17 Abs.4 wird bestätigt. 
 
11 §18 Abs.3 

Der Termin einschließlich des Orts der 
Mitgliederversammlung wird, sofern eine 
vorangegangene Mitgliederversammlung 
hierüber keine Beschlüsse gefasst hat, durch das 
Präsidium festgelegt und spätestens zwölf 
Wochen vorher per Veröffentlichung auf der 
Website des SKB (www.karate-sachsen.de) 
bekannt gegeben. 
 

§18 Abs.3 
Der Termin einschließlich 
des Orts der 
Mitgliederversammlung 
wird, sofern eine 
vorangegangene 
Mitgliederversammlung 
hierüber keine Beschlüsse 
gefasst hat, durch das 
Präsidium festgelegt und 
spätestens zwölf Wochen 
vorher per Veröffentlichung 
im Mitgliederbereich der 
Website des SKB 
(www.karate-sachsen.de) 
sowie zusätzlich durch E-
Mail-Verteiler an die im 
Mitgliederbereich der 
Webseite eingetragenen E-
Mail-Adressen bekannt 
gegeben. 

 

Abstimmung Nr.11:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §18 Abs.3 wird bestätigt. 
 
12 §23 Abs.2  

Die Amtszeit der Mitglieder des erweiterten 
Präsidiums nach Abs. 1 Bst. b bis c beträgt vier 
Jahre. Ihre Wahl erfolgt durch die 
Mitgliederversammlung. Wiederwahl ist 
zulässig. 

§23 Abs.2  
Die Amtsposition nach Abs.1 
Bst. b-e wird durch das 
Präsidium kommissarisch bis 
zur nächsten 
Mitgliederversammlung 
berufen. Durch die 
ordentliche 
Mitgliederversammlung 
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müssen die jeweiligen 
Amtspositionen b-e 
bestätigt werden. 
Das Präsidium kann die 
aktuellen Amtsinhaber 
kommissarisch neu berufen. 

 

Abstimmung Nr.12:  161 Ja-Stimmen, 51 Nein-Stimmen, 7 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §23 Abs.2 wird bestätigt. 
 
13  Neusortierung der Absätze 

§23 Abs.5 wird §23 Abs.3 
§23 Abs.6 wird §23 Abs.4 
§23 Abs.7 wird §23 Abs.5 
§23 Abs.8 wird §23 Abs.6 
§23 Abs.9 wird §23 Abs.7 
§23 Abs.10 wird §23 Abs.8 
§23 Abs.11 wird §23 Abs.9 
§23 Abs.12 wird §23 Abs.10 

 

Abstimmung Nr.13:  177 Ja-Stimmen, 41 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §23 Abs.5-12 wird bestätigt. 
 
14 §23 Abs.10 S.2 

Das kommissarische Mitglied des erweiterten 
Präsidiums übernimmt jegliche Rechte und 
Pflichten des Vorgängers oder der Vorgängerin. 
 

§23 Abs.8 S.2 
Das kommissarische Mitglied 
des erweiterten Präsidiums 
übernimmt jegliche Rechte 
und Pflichten des 
Vorgängers oder der 
Vorgängerin. 

 

Abstimmung Nr.14:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §23 Abs.10 S.2 wird bestätigt. 
 
15 §26 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien für die Frauenarbeit 
sowie Erlass und Änderung der Frauenordnung; 

§26 Abs. 6 b 
Festlegung der Richtlinien 
für die Frauenarbeit; 

 

Abstimmung Nr.15:  212 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 7 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §26 Abs.6b wird bestätigt. 
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16 §26 Abs.9
Zur Frauenreferentin ist wählbar, wer Mitglied
im SKB ist.

§26 Abs.9
Zur Frauenreferentin ist
wählbar, wer Einzelmitglied
in einem Mitgliedsverein
oder Abteilung i.S. §6 Abs.2
oder Einzelmitglied gem. §6
Abs.1 b-c im SKB ist.

Abstimmung Nr.16:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §26 Abs.9 wird bestätigt. 

17 §27 Abs. 6 b
Festlegung der Richtlinien für die Jugendarbeit
sowie Erlass und Änderung der Jugendordnung;

§27 Abs. 6 b
Festlegung der Richtlinien
für die Jugendarbeit;

Abstimmung Nr.17:  197 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen, 7 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §27Abs.6b wird bestätigt. 

18 §27 Abs.9
Zum Jugendreferenten ist wählbar, wer Mitglied im SKB ist.

§27 Abs.9
Zum Jugendreferenten ist
wählbar, wer Einzelmitglied
in einem Mitgliedsverein
oder Abteilung i.S. §6 Abs.2
oder Einzelmitglied gem. §6
Abs.1 b-c im SKB ist.

Abstimmung Nr.18:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §27 Abs.9 wird bestätigt. 

19 §28 Abs. 6 b
Festlegung der Richtlinien für die
Kampfrichterarbeit sowie Erlass und Änderung
der Kampfrichterordnung;

§28 Abs. 6 b
Festlegung der Richtlinien
für die Kampfrichterarbeit.

Abstimmung Nr.19:  168 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 51 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §28 Abs.6b wird bestätigt. 

20 §28 Abs. 6 c
Beschlussfassung über vorliegende Anträge;

§28 Abs. 6 c 
Beschlussfassung über 
vorliegende Anträge;

Der Abstimmungspunkt 20 entfällt. 
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21 §28 Abs. 6 d + e 
 
 

§28 Abs. 6 d + e 
Streichung 

 
Abstimmung Nr.21:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §28 Abs.6 d +e wird bestätigt. 
 
22 §28 Abs. 7 

Der Kampfrichterreferent ist für die Anleitung, Ausbildung 
und Fortbildung der Kampfrichter und Anwärter im SKB 
zuständig. Er ist verantwortlich für die Einhaltung und 
Durchführung der Kampfrichterordnung. Er lädt 
satzungsgemäß die Kampfrichter und Anwärter alle vier 
Jahre ein und legt hierfür die Tagesordnung fest. Er leitet 
die Kampfrichtertagung oder kann die 
Versammlungsleitung auf eine andere Person übertragen. 
Die Leitung ist während der Wahl des 
Kampfrichterreferenten an eine andere Person zu 
übertragen.  
 

§28 Abs. 7 
Der Kampfrichterreferent ist für die 
Anleitung, Ausbildung und Fortbildung 
der Kampfrichter und Anwärter im SKB 
zuständig. Er arbeitet eng mit der 
Geschäftsstelle des Verbandes 
zusammen. Dies umfasst insbesondere 
die Abstimmung organisatorischer 
Prozesse und Termine, die frühzeitige 
Bereitstellung relevanter 
Informationen. Der 
Kampfrichterreferent ist verantwortlich 
für die Einhaltung und Durchführung 
der Kampfrichterordnung. Er lädt 
satzungsgemäß die Kampfrichter und 
Anwärter alle vier Jahre ein und legt 
hierfür die Tagesordnung fest. Er leitet 
die Kampfrichtertagung oder kann die 
Versammlungsleitung auf eine andere 
Person übertragen.  

 
Abstimmung Nr.22:  161 Ja-Stimmen, 43 Nein-Stimmen, 15 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §28 Abs.7 wird bestätigt. 
 
23 §28 Abs. 8 

Wenn der Kampfrichterreferent verhindert ist, kann er eine 
Vertretung benennen.  

§28 Abs. 8 
 Der Kampfrichterreferent kann zur 
Erfüllung seiner Aufgaben geeignete 
Personen einsetzen. 

 
Abstimmung Nr.23:  213 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 6 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §28 Abs.8 wird bestätigt. 
 
24 §28 Abs. 9 

Zum Kampfrichterreferenten ist wählbar, wer Kampfrichter 
im SKB ist 
 

Streichung 
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Abstimmung Nr.24:  172 Ja-Stimmen, 42 Nein-Stimmen, 6 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §28 Abs.9 wird bestätigt. 

25 §29 Abs. 9
Wenn der Stilrichtungsreferent verhindert ist, kann er eine
Vertretung benennen.

§29 Abs. 9
Der Stilrichtungsreferent kann zur
Erfüllung seiner Aufgaben geeignete
Personen einsetzen.

Abstimmung Nr.25:  212 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 7 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §29 Abs.9 wird bestätigt. 

26 §30 Abs.3
Wählbar in alle Gremien und Organe des
Vereins sind alle voll geschäftsfähigen 
Mitglieder mit Vollendung des 18. Lebensjahres,
die Mitglied im SKB und im DKV sind.
Für die Wählbarkeit in das Präsidium sind ein
einfaches polizeiliches Führungszeugnis sowie
der unterzeichnete Ehrencodex des DOSB vor
der Wahl vorzulegen

§30 Abs.3
Wählbar in alle Gremien und 
Organe des Vereins sind alle 
voll geschäftsfähigen 
Personen mit Vollendung 
des 18. Lebensjahres, die 
Einzelmitglied in einem 
Mitgliedsverein oder 
Abteilung i.S. §6 Abs.2 oder 
Einzelmitglied gem. §6 Abs.1 
b-c im im SKB und 
Einzelmitglied im DKV sind. 
Für die Wählbarkeit in das 
Präsidium sind ein einfaches 
polizeiliches 
Führungszeugnis sowie der 
unterzeichnete Ehrencodex 
des SKB vor der Wahl 
vorzulegen

Abstimmung Nr.26:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §30 Abs.3 wird bestätigt. 

27 §32 Abs.5
Die Regelungen der Abs. 1 bis 3 gelten für
Protokolle anderer Organe analog. Die
Protokolle des erweiterten Präsidiums sind
darüber hinaus auch den Vereinsvorständen
mitzuteilen.

§32 Abs.5
Die Regelungen der Abs. 1
bis 3 gelten für Protokolle
anderer Organe analog.
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Abstimmung Nr.27:  185 Ja-Stimmen, 34 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §32 Abs.5 wird bestätigt. 
 
28 NEU §36 Abs. 4 m) 

Jugendkampfrichterordnung 
 
Abstimmung Nr.28:  218 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §36 Abs.4m) wird bestätigt. 
 
29 NEU §40 Verhaltensregeln zum 

Safe Sport, Ehrencodex des 
SKB  
(1) Der SKB erlässt zum 
Einhalten der Grundsätze 
des Safe Sports einen 
Ehrenkodex, der für die 
Organmitglieder, 
Amtsinhaber und für die 
Beschäftigten und 
Beauftragten des SKB 
verbindlich sind. Dieser 
Personenkreis verpflichtet 
sich im Rahmen seiner 
Tätigkeit für den SKB zur 
Beachtung der darin 
enthaltenen 
Verhaltensregeln. Weiterhin 
muss der Personenkreis alle 
vier Jahre unaufgefordert 
ein erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis der 
Geschäftsstelle vorlegen. 
(2) Wer in Ausübung seiner 
Funktion mit Bezug zum SKB 
regelmäßig in Kontakt mit 
Kindern, Jugendlichen oder 
Heranwachsenden steht, 
kann aus dem SKB 
ausgeschlossen werden, 
wenn er eine der im § 72 a 
Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII 
genannten Straftaten 
begeht. Eine rechtskräftige 
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strafrechtliche Verurteilung 
ersetzt im 
Vereinsstrafverfahren die 
Feststellung der 
Tatbegehung. Gleiches gilt 
für Abberufung oder 
Kündigung von 
Amtsinhabern oder 
Beauftragten. 
(3) Wer den Ehrenkodex im 
Hinblick auf die Vermeidung 
von psychischer, physische 
oder sexueller Gewalt im 
Vereins- und Verbandsleben, 
also namentlich die 
notwendige Distanz, die 
Intimsphäre, die persönliche 
Schamgrenze der 
anvertrauten Kinder, 
Jugendlichen und 
Heranwachsenden sowie 
alle anderen Personen in 
einer Weise missachtet, die 
geeignet ist, die betroffene 
Person in ihrer 
Selbstbestimmung zu 
beeinträchtigen, kann je 
nach Schwere des Falles mit 
einer Verwarnung, Sperre 
von bis zu fünf Jahren oder 
dem Ausschluss bestraft 
werden. 
(4) Begründen Tatsachen 
den Verdacht, dass jemand 
eine Tat nach Abs. 2 und 3 
begangen hat, kann der 
Vorstand vorläufige 
Maßnahmen zum Schutz der 
anderen Beteiligten bis zur 
Dauer von sechs Monaten 
treffen. Insbesondere 
können alle zustehenden 
Rechte und Berechtigungen 
innerhalb des SKB auf 
Grundlage dieser Satzung 
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oder aufgrund bestehender 
vertraglicher 
Vereinbarungen suspendiert 
oder beschränkt werden. 
Besteht der Verdacht fort, 
kann die einstweilige 
Maßnahme durch Beschluss 
des Präsidiums verlängert 
werden.  
(5) Der SKB richtet im 
Verband eine 
Vertrauensstelle ein, die den 
Mitgliedern der 
Mitgliedsvereine nach §6 
Abs.2, Amtsinhabern, 
Beschäftigten und 
Beauftragten beratend und 
als Meldestelle für 
vereinsinterne 
Vorkommnisse oder 
Verstöße zur Verfügung 
steht.  
(6) Der SKB gibt die Daten 
zur Kontaktaufnahme mit 
der Vertrauensstelle auf 
seiner Homepage bekannt. 
Die Vertrauensstelle prüft im 
Einzelfall, ob der gemeldete 
Vorfall oder Verstoß in den 
sachlichen 
Anwendungsbereich dieser 
Satzung fällt und prüft die 
Stichhaltigkeit der 
eingegangenen Meldung 
und kann die 
hinweisgebende Person 
erforderlichenfalls um 
weitere Informationen 
bitten.  
(7) Je nach Lage des 
Einzelfalls berichtet die 
Vertrauensstelle 
abschließend dem 
Präsidium, dem es obliegt, 
dann die weiteren 
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Entscheidungen in diesem 
Fall zu treffen. Die 
Vertrauensstelle ist nicht 
befugt eigene Maßnahmen 
gegenüber Dritten oder im 
Außenverhältnis des SKB zu 
ergreifen.  
(8) Das Präsidium ist 
ermächtigt, zu seiner 
Unterstützung und Beratung 
bei der Ermittlung und 
Durchführung der 
erforderlichen Verfahren 
externe Dritte zu 
beauftragen und 
einzuschalten, die dem 
Präsidium bei seiner 
Aufgabe beraten. Ferner ist 
das Präsidium ermächtigt 
die erforderlichen 
Ermittlungen und 
Entscheidungsvorschläge 
vollständig auf einen 
fachkundigen Dritten zu 
übertragen, einschließlich 
der nach dieser Satzung 
erforderlichen Aufgaben und 
Kompetenzen.  
(9) Die endgültige 
Entscheidung über die 
Verhängung einer Sanktion 
oder Maßnahme nach dieser 
Satzung obliegt jedoch dem 
Präsidium 
(10) Die Vertrauensstelle 
wird von einer sachkundigen 
Person betreut, die im SKB 
kein anderes Amt begleitet. 
Diese Person sollte für diese 
Funktion fachlich geeignet 
sein. 
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Abstimmung Nr.29:  210 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 9 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §40 (1-10) wird bestätigt. 

30 §40 Gültigkeit der Satzung §41 Gültigkeit der Satzung
1) Diese Satzung wurde
durch die
Mitgliederversammlung am
10.01.2026 beschlossen und
tritt mit Eintragung in das
Vereinsregister in Kraft.

Abstimmung Nr.30:  219 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 
Die Satzungsänderung des §41 wird bestätigt. 

TOP 4 

Gerrit Kretzschmar nimmt seinen Antrag zurück. 

TOP 5 

Robert Dietz nimmt seinen Antrag zurück. 

TOP 6 

Die Anträge vom Verein: Tenno-Karate-Do e.V. bleibt bestehen. 

Im Antrag werden 2 Änderungsvorschläge als TOP 6.1. und TOP 6.2. zugeordnet und zur 
EinzelabsZmmung gegeben. 

TOP 6.1. 

§37 Datenschutzrichtlinie

(1) Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten der Mitglieder und Mitarbeiter
durch den SKB erfolgt nur, soweit dies zur Erfüllung des Satzungszwecks erforderlich ist oder
im Einzelfall eine ausdrückliche Einwilligung des Betroffenen vorliegt.

(2) Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgen im Rahmen der
BesKmmungen der EU-Datenschutzgrundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes.
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(3) Zur weiteren Ausgestaltung und zu den Einzelheiten der Datenerhebung und -verwendung 
erlässt der SKB eine Datenschutzrichtlinie, die auf Vorschlag des Präsidiums durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

(4)  Die GeschäTsstelle des SKB ist grundsätzlich so einzurichten, dass sie zur Gewährleistung des 
Datenschutzes, räumlich und tatsächlich von anderen InsKtuKonen oder privaten Bereichen 
getrennt ist. 

 
Abs:mmung: 216 Ja-SZmmen, 0 Nein-SZmmen, 3 Enthaltung  
Die Satzungsänderung wird erweitert um den §37 (1-4) Datenschutzrichtlinie. 

 

TOP 6.2.  

§ 40 Verhaltensregeln zum Safe Sport, Ehrencodex des SKB 

(1) Alle Organmitglieder, Amtsinhaber sowie die BeschäTigten und BeauTragten des SKB 
unterzeichnen zur Einhaltung der Grundsätze des Safe Sport den aktuellen Ehrencodex des 
SKB. Dieser Personenkreis verpflichtet sich im Rahmen seiner TäKgkeit für den SKB zur 
Beachtung der darin enthaltenen Verhaltensregeln. Weiterhin muss der Personenkreis alle 
vier Jahre unaufgefordert ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis der GeschäTsstelle 
vorlegen. 

(2) Wer in Ausübung seiner FunkKon mit Bezug zum SKB regelmäßig in Kontakt mit Kindern, 
Jugendlichen oder Heranwachsenden steht, kann aus dem SKB aus-geschlossen werden, 
wenn er rechtskräTig für die Begehung einer StraTat, insbesondere auch eine der im § 72 a 
Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII genannten StraTaten, verurteilt wurde und/oder innerhalb der 
genannten Frist und trotz angemessener Nachfristsetzung durch den SKB, kein erweitertes 
Führungs-zeugnis eingereicht hat. Eine rechtskräTige strafrechtliche Verurteilung ersetzt im 
Vereinsstrafverfahren die Feststellung der Tatbegehung. Gleiches gilt für Abberufung oder 
Kündigung von Amtsinhabern oder BeauTragten. 

(3) Wer den Ehrenkodex im Hinblick auf die Vermeidung von psychischer, physische oder 
sexueller Gewalt im Vereins- und Verbandsleben, also namentlich die notwendige Distanz, 
die InKmsphäre, die persönliche Schamgrenze der anvertrauten Kinder, Jugendlichen und 
Heranwachsenden sowie alle anderen Personen in einer Weise missachtet, die geeignet ist, 
die betroffene Person in ihrer SelbstbesKmmung zu beeinträchKgen, kann je nach Schwere 
des Falles mit einer Verwarnung, Sperre von bis zu fünf Jahren oder dem Ausschluss bestraT 
werden. 

(4) Begründen Tatsachen den Verdacht, dass jemand eine Tat nach Abs. 2 und 3 begangen hat, 
kann der Vorstand vorläufige Maßnahmen zum Schutz der anderen Beteiligten bis zur Dauer 
von sechs Monaten treffen. Insbesondere können alle zustehenden Rechte und 
BerechKgungen innerhalb des SKB auf Grundlage dieser Satzung oder aufgrund bestehender 
vertraglicher Vereinbarungen suspendiert oder beschränkt werden. Besteht der Verdacht 
fort, kann die einstweilige Maßnahme durch Beschluss des Präsidiums verlängert werden, 
bis der Verdacht ausgeräumt wurde. Die verdächKge Person ist grundsätzlich durch das 
Präsidium anzuhören. 
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(5) Der SKB richtet im Verband eine Vertrauensstelle ein, die den Mitgliedern der 
Mitgliedsvereine nach §6 Abs. 2, Amtsinhabern, BeschäTigten und BeauTragten beratend 
und als Meldestelle für vereinsinterne Vorkommnisse oder Verstöße zur Verfügung steht. 

(6) Der SKB gibt die Daten zur Kontaktaufnahme mit der Vertrauensstelle auf seiner Homepage 
bekannt. Die Vertrauensstelle prüT im Einzelfall, ob der gemeldete Vorfall oder Verstoß in 
den sachlichen Anwendungsbereich dieser Satzung fällt und prüT die SKchhalKgkeit der 
eingegangenen Meldung und kann die hinweisgebende Person erforderlichenfalls um 
weitere InformaKonen bihen. 

(7) Je nach Lage des Einzelfalls berichtet die Vertrauensstelle abschließend dem Präsidium, dem 
es obliegt, dann die weiteren Entscheidungen in diesem Fall zu treffen. Die Vertrauensstelle 
ist nicht befugt eigene Maßnahmen gegenüber Drihen oder im Außenverhältnis des SKB zu 
ergreifen. 

(8) Das Präsidium ist ermächKgt, zu seiner Unterstützung und Beratung bei der Ermihlung und 
Durchführung der erforderlichen Verfahren externe Drihe zu beauTragen und einzuschalten, 
die dem Präsidium bei seiner Aufgabe beraten. Ferner ist das Präsidium ermächKgt die 
erforderlichen Ermihlungen und Entscheidungsvorschläge vollständig auf einen 
fachkundigen Drihen zu übertragen, ein-schließlich der nach dieser Satzung erforderlichen 
Aufgaben und Kompetenzen. 

(9) Die endgülKge Entscheidung über die Verhängung einer SankKon oder Maßnahme nach 
dieser Satzung obliegt jedoch dem Präsidium. 

(10) Die Vertrauensstelle wird von einer sachkundigen Person betreut, die im SKB kein anderes 
Amt begleitet und ehrenamtlich täKg ist. Diese Person muss für die Ausübung dieses Amtes 
fachlich geeignet sein (eingehender psychologischer, sozialpädagogischer oder jurisKscher 
Abschluss mindestens auf Bachelor-Niveau) und wird von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von vier Jahren gewählt. 

 
Abs:mmung: 59 Ja-SZmmen, 139 Nein-SZmmen, 21 Enthaltung  
Der TOP 6.2. findet keine 2/3 -Mehrheit und wird nicht Bestandteil der Satzung. 

 
TOP 7  
 

Dirk Eisenschmidt berichtete, dass auf der Verbands-Instagram-Seite bislang zu wenige Beiträge mit 
Bezug zum Breitensport veröffentlicht worden. 

 

Die Geschä_sführerin merkte an, dass Beiträge kün_ig verstärkt über die Vereine an den Verband 
(Verlinkung) herangetragen werden sollen, damit diese repostet werden können. Zudem wurde 
informiert, dass im Zuge der Neugestaltung der Homepage vereinfachte Zugangsmöglichkeiten für 
Vereine geschaffen werden, um Beiträge für die Verbandsmedien (Homepage/Instagram/Facebook) 
zu veröffentlichen. 
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Der Präsident erhält das Schlusswort.  
  
 
Die Mitgliederversammlung wird 13:22 Uhr durch die Versammlungsleitung geschlossen.  
  
  
Das Protokoll wurde am 17.01.2026 angeferZgt.  
  
  
gez. Heinze gez. Katja Thierbach  
(Versammlungsleitung)  
  

(Schri_führung)  
  

gez. Raik Richter  
(Präsident)  
  

 
 
 
 
 
 
 

 




